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Sehr geehrter Herr Dr. Busch, 
 
in der Süddeutschen Zeitung haben Sie am 30.12.2021 vor einer 
Konfrontation mit der Volksrepublik China gewarnt. Zum Anlass 
hierfür nahmen Sie die Hinweise der Bundesaußenministerin 
Baerbock in Bezug auf die systematischen Menschen-
rechtsverletzungen, die auch in der Lieferkette für europäische 
Leistungen und Waren relevant sind. Zudem skizzierten Sie, eine 
Einschränkung der Handelsbeziehungen mit der Volksrepublik 
könnte zu Versorgungsengpässen auf dem deutschen Strommarkt 
führen. 
 
Internationaler Handel und die sehr erfolgreiche Arbeit 
innovationsstarker Unternehmen haben unbestritten zu mehr 
Wohlstand in der Welt geführt. Mit diesem Wohlstand geht aber 
auch einher, Verantwortung für das eigene Handeln zu 
übernehmen. Das bedeutet: die universelle Erklärung der 
Menschenrechte gehört zum Rechtsrahmen internationaler 
Handelsbeziehungen. Das Verbot von Zwangsarbeit, der Schutz 
von Kindern und auch die Rechte von Minderheiten sind keine 
zusätzlichen Hürden für wirtschaftliches Handeln. Im Gegenteil 
kommen gute Produkte ohne Ausbeutung aus, neue Produkte 
und Innovationen entstehen sogar besser durch Menschen, die 
frei und sicher leben und arbeiten.  
 
Bundesaußenministerin Baerbock hat zu Recht auf die 
Bedeutung der Menschenrechte für den globalen Handel 
verwiesen. Diese Haltung teile ich als menschenrechtspolitischer 
Sprecher der grünen Bundestagsfraktion vollumfänglich, ebenso 
wie große Teile in Gesellschaft und Wirtschaft. 
 
Die Volksrepublik China ist in vielerlei Hinsicht ein wichtiger 
Partner, mit dem Deutschland, die Europäische Union und 
selbstverständlich auch die neue Bundesregierung konstruktiv 
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zusammenarbeiten möchten. Dazu gehört gegenseitiger Respekt 
sowie die unbedingte Achtung des Völkerrechts. Zusammen mit 
unseren europäischen Partnern haben wir in diesem Bereich ein 
enormes Gewicht, und sind auch zur Verantwortung verpflichtet. 
Hier muss endlich das deutliche Signal ergehen:  
 
Menschenrechte sind niemals zweitrangig gegenüber dem 
wirtschaftlichen Handeln.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 


